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Corporate Governance in der Kritik

von Umberto Annino, CISA, CISM, CISSP

Aus einem Artikel des Tages-Anzeigers vom 28.5.2009 zu einer 
Rede von Fredmund Malik zitiere ich aus einer Liste von Tips:
"...
1. Stop doing the wrong things! Schwören Sie Shareholder-Value 
und Ihrem Corporate-Governance-Code ab – öffentlich!
2. Lassen Sie im Verwaltungsrat nachdenken, was richtiges  
Management ist! (...)"

Fredmund Malik, führender Analytiker und Managementdenker 
hat sich bereits des Öfteren durch provokative Äusserungen ausge-
zeichnet was nicht zwangläufig sein schlechtes hat: ausschliesslich 
treues Gefolge zu haben ist meiner Meinung nach ein Zeichen, 
dass etwas nicht stimmen kann, und einen Teil dieser Haltung 
stütze ich auf Intuition. Zur Intuition später noch mehr. 

Es zeigte sich in den letzten Jahren, dass oft "Verantwortung 
tragen" mit Hilfe von "ich halte ja an der Governance fest, also 
kann nichts schief gehen" begründet wurde. Hat also Fredmund 
Malik recht und man soll dem Corporate-Governance-Code ab-
schwören, gar öffentlich? Was bedeutet der zweite Satz, den Ver-
waltungsrat nachdenken lassen, was richtiges Management ist?

Ich masse mir nicht an, in diesem Editorial einem Verwaltungsrat 
Empfehlungen zu geben oder den tieferen Grund der Aussagen 
von Fredmund Malik zu interpretieren. Meine persönliche Hal-
tung zu ihm beeinflusst meine Folgerungen zu diesem Thema 
nicht, denn meine Meinung habe ich mir bereits gebildet. Doch 
der Artikel hat mich in meiner Haltung bekräftigt, obschon ich 
nicht seine Auffassung teile, dass Corporate Governance abge-
schafft gehört.

Allerdings kann Governance übertrieben werden. Governance 
kann falsch verstanden oder falsch interpretiert werden. Gover-
nance hat auf jeden Fall Konsequenzen im Unternehmen, im 
Betrieb. Das soll sie auch! Soll sie deswegen abgeschafft werden? 
Ich denke nicht. Malik ist ein bekannter Management-Berater 
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 ➜ Fortsetzung

After Hours Seminar
Zürich • Dienstag, 30.6.2009 • 16:40 – 17:40
Simplify Enterprise Architecture – TOGAF 
zielgerichtet einsetzen            ➜ Seite 2

ISACA-Kurse und -Veranstaltungen
Die aktuellsten Veranstaltungs- und Kursdaten          ➜ Seite 4

Unsere offiziellen Zertifikatskurse starten Anfang Juli:
6. Juli 2009 ➜ CISA-Vertiefungskurs 2009|2
7. Juli 2009 ➜ CISM-Vertiefungskurs 2009|2
8. Juli 2009 ➜ CGEIT-Vertiefungskurs 2009|2

Bei allen Kursen ist die Anmeldung noch möglich!

Inside
CobiT in Academia
Ergebnisse des Erfahrungsaustausches 
vom 27.1.2009 CobiT in Academia                                           ➜ Seite 3

Herzliche Gratulation unseren Top Scorers 
der Prüfung Dezember 2008
CISA
Gunay Menekse Tokgoz • Tuncay Efendioglu • Christian Joray
CISM
Christophe Bouillard • Daniel Frutschi
CGEIT
Romit Gupta • Hans-Peter Gisiger • Adrian Eugen Turtschi

ISACA Switzerland Chapter • Jubiläumsveranstaltung
25. August 2009 • Zürich
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Simplify Enterprise Architecture - TOGAF zielgerichtet einsetzen

After Hours Seminar
Dienstag, 30.6.2009 • 16:40 – 17:40 • Zürich • Stampfenbachstrasse 40

Für die Umsetzung moderner Geschäftsstrategien 
sind Informations- und Kommunikationstechno-
logien unverzichtbar. Die Ausrichtung der ICT auf 
die Geschäftsbedürfnisse und -strategien gewinnt 
daher eine immer grössere Bedeutung und spiegelt 
sich in den Unternehmensarchitekturen wider. TO-
GAF hat als Framework und Vorgehensweise bei der 
Entwicklung von Unternehmensarchitekturen in 
den letzten Jahren eine weite Verbreitung erreicht. 
Das Referat erläutert die wichtigsten Elemente von 
TOGAF und zeigt, warum und wie man TOGAF 
zielgerichtet einsetzt.

• Was ist Enterprise Architecture und warum wird 
sie eingesetzt?

• Grundlegende Konzepte von TOGAF
• Architecture Development Method (ADM)
• Wie wird das Ausrichten auf die Geschäfts- 

bedürfnisse realisiert?
• Schrittweise Transformation mittels Capability-

based planning

Anmeldung für Mitglieder  ➜ kurse@isaca.ch

n

Helfer am Abend gesucht!

Das Datum unseres Events rückt näher! Wir sind 
mit der Organisation der Tagung sowie mit dem 
Ablauf des Gala-Diners im Hotel Widder beschäf-
tigt. Für letzteres suchen wir kommunikations-
freudige Mitglieder, die kleinere Aufgaben während 
des Abendprogramms übernehmen könnten. Wir 
denken an verschiedene Aktivitäten von 15 – 30 
Minuten Dauer, die uns bei der Arbeit entlasten. 
Interesse? Melden Sie sich bei sekretariat@isaca.ch.

Sponsoren und Spenden gesucht!

Kennen Sie mögliche Sponsoren für diesen Event 
oder möchten Sie selber etwas beitragen (z.B. Preise  
für Tombola oder Geldspende)? Melden Sie sich 
einfach bei sekretariat@isaca.ch. Wir sind froh über 
jeden Beitrag.

Bitte reservieren Sie sich den 

25. August 2009
für den Jubiläumsanlass.

Weitere Informationen folgen

und hat einige Bücher zum Thema verfasst, wel-
che sowohl von seinen Gegnern als auch von seinen 
Befürwortern diskutiert werden. Wie er bin auch 
ich ein Verfechter von "richtigem Management", 
und richtiges Management ist absolut notwendig 
in einem Unternehmen. Doch man kann darüber 
Bücher lesen, Kurse besuchen und es dennoch falsch 
machen. Richtiges Management erfordert zu einem 
grossen Teil Intuition und Emotion, Eigenschaften, 
die nicht einfach zu erlernen sind. Governance ist das 
(notwendige) Werkzeug, der Dirigentenstock der 
Unternehmensführung. Richtig implementiert und 
gelebt! Und dazu gehört eben auch "richtiges Ma-
nagement". Eigentlich einfach, finden Sie nicht?

Die richtige Implementation benötigt Wissen, Er-
fahrung und einen Willen, ein Commitment. Das 
feine Gespür, neben (mehr oder weniger gut) defi-
nierten "festen Regeln", wie sie in unzähligen Wei-
sungen, Prozessdokumentationen und Regelwerken, 
Frameworks und Standards existieren. Deren "rich-
tige Implementation" am "lebendigen Patienten", 
wie typischerweise die Banken und das Bankensys-
tem in den letzten Monaten genannt wurden, zu 
überprüfen, ist die Aufgabe des Revisors. Womit für 
mich eine der Faszinationen dieses Berufszweiges zu 
finden ist!

Ich wünsche Ihnen bei Ihrer Arbeit viel Vergnügen, 
Emotionen und gute Erholung, falls Sie in die Som-
merferien gehen!

Editorial (Fortsetzung)

Autor: Christoph Rupp, Detecon
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• Elements of the IT Governance Using CobiT® 
and Val ITTM course can be implemented at the 
levels of bachelor’s and master’s degrees, as well 
as Certificates of Advanced Studies (CAS) and 
Diplomas of Advanced Studies (DAS).

• Lecturers should have practical experience in 
using the CobiT framework.

• ISACA Switzerland Chapter should promote the 
process of recruiting lecturers.

• Thorough case studies should be used to further 
complement the IT Governance Using CobiT and 
Val IT package.

• Launching a model curriculum program of IT 
governance (according to CGEIT) in addition to 
the existing curricula for CISA and CISM was 
also suggested.

• Incentives such as scholarships and national and 
international competitions should be promoted by 
ISACA.

• The ISACA Academic Relations Committee 
should work to improve the coordination and 
communication of the European chapters as it 
relates to academic relations.

Inside

CobiT in Academia
Autor: Bruno Wiederkehr

Swiss Education Institutions and 
ISACA Switzerland Chapter 

Exchange Experiences

Peter R. Bitterli, Education Chair of ISACA Switzerland Chapter, 
discussing with Academics

At the beginning of 2009 (the 20th anniversary year 
of the ISACA Switzerland Chapter), the ISACA 
 Switzerland Chapter director of academic relations 
organized a meeting on CobiT® and Academia. Invi-
ted were ISACA academic advocates from Swiss insti-
tutions, as well as coordinators of academic relations 
and board members of the ISACA Switzerland 
 Chapter. In all, 12 participants attended the mee-
ting.

The introduction included three presentations:
1. The global organization, structure and tasks of 

academic relations, as well as the benefits for 
 academic advocates and students

2. The current status, ISACA/ITGI facts and figures, 
market research, and educational development in 
Switzerland

3. ISACA professional certifications and internati-
onal/local ISACA courses with partners. At the  
end of the meeting, more general feedback was 
provided by the participants:

• Students should understand the CobiT frame-
work in coordination with other best practice 
frameworks such as ITIL, ISO/IEC, Capability 
Maturity Model Integration (CMMI), Project 
Management Body of Knowledge (PMBOK), etc.

n

Ergebnisse des Erfahrungsaustausches vom 27.01.2009 "CobiT in Academia", gehalten bei der ISACA 
Switzerland Chapter mit potenziellen Schweizer Ausbildungsinstituten. Die nachstehende Zusam-
menfassung wurde im Juni 2009 im ISACA Global Communiqué, Juni 2009, publiziert.

n

Congratulations !

Urs Fischer, Swiss Life, received three e-mails from 
ISACA Headquarter. Here is what they contain in 
summary. Thank you for volunteering to work with 
ISACA/ITGI for the 2009-2010 administrative term. 
It is with great pleasure that Emil D'Angelo, the in-
coming International President, invites you to serve
• as a Chair on the Audit Committee
• as a member on the Credentialing Board
• a Chair on the CISREM Task Force

For information, the first appointment is a renewal 
while the other two are new tasks. Congratulations 
to Urs for these invitations and continuous efforts 
related to ISACA/ITGI. The Switzerland Chapter 
is proud to have members with involvement at that 
level and finds the direct and good contacts very  
helpful. Best wishes for the upcoming year!
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Weitere Kurs- und Veranstaltungsanbieter

ISACA-Kurse und -Veranstaltungen
Diese Übersicht enthält die aktuellsten Veranstaltungs- und Kursdaten. Details: ➜ www.isaca.ch

29.6.09
garantierte 
Durchführung

➜ IT-Risikomanagement wirksam umsetzen (Kompaktkurs)
 Grundbegriffe; Risikoanalysen für IT-Systeme, IT-Projekte und IT-Anwendungen; Strategisches 
 Risikomanagement; Operational Risk Management (ORM), ...

30.6.09 ➜ After Hours Seminar • "Simplify Enterprise Architecture - TOGAF zielgerichtet einsetzen"

6.7. – 17.11.09
garantierte 
Durchführung 

➜ CISA-Vertiefungskurs 2009|2
 Vertiefungskurs IT-Revision, IT-Kontrolle, IT-Sicherheit, IT-Governance und CISA-Prüfungs-
 vorbereitungskurs

7.7. – 18.11.09
garantierte 
Durchführung

➜ CISM-Vertiefungskurs 2009|2
 Vertiefungskurs Konzeption, Governance und Management der Informationssicherheit, Risiko-
 Management, Reaktionsmanagement und CISM-Prüfungsvorbereitungskurs

8.7. – 19.11.09
(8.7. = Info-Tag)

➜ CGEIT-Vertiefungskurs 2009|2
 Vertiefungskurs IT-Governance: strategische Ausrichtung, Wertschöpfung, Risikomanagement, 
 Ressourcen-Management und Leistungsmesung und CGEIT-Prüfungsvorbereitungskurs

25.8.09 ➜ ISACA-Jubiläumsevent – Fachtagung und Gala-Diner

3.–4.9.09 ➜ Leadership-Seminar für Revisoren & Sicherheitsbeauftragte
 Verbesserung des persönlichen Kommunikationsverhaltens in kritischen Situationen

3.9. – 20.11.09 
Lausanne/Genève

➜ CISM Préparation à la certification 2009|2

3.9. – 20.11.09 
Lausanne/Genève

➜ CGEIT Préparation à la certification 2009|2

7.9.09 ➜ IKS in IT revisionssicher implementieren (Kompaktkurs)
 Effiziente Vorbereitung auf (angekündigte) Revisionen und Schutz vor übertriebenen Forderungen

10.9. – 21.11.09 
Lausanne/Genève

➜ CISA Préparation à la certification 2009|2

14.–16.9.09 ➜ ISACA CobiT 4.1 Foundation Certificate
 Offizieller ISACA-Zertifikatskurs mit international standardisiertem Curriculum

21.9. – 25.9.09 ➜ Avaloq-Einführung für IT-Revisoren und IT-Sicherheitsbeauftragte
 Grundlagen, Konzepte und Bedienung des Avaloq Banking Systems. Vertiefung in Parametrisierung 
 u.a. von Security-, Workflow- und Rule Engine

30.9. – 2.10.09 ➜ IT Governance von A bis Z – mit CobiT 4.1, ValIT, IT Risk, ISO 2700x, …
 Anwendung des internationalen Standards auf die wichtigsten Governance-Themen Security, 
 Risk Management, Projekt Management / Software Development, IT Audit, ...

➜ www.csnc.ch After Work Event der Compass Security AG "Die Cyberbüchse der Pandora"
Bedrohung durch Schadsoftware und Cyber-Spionage! Was heisst das für  
unsere Unternehmen? Welche Vorkehrungen sind notwendig? 

24.6.2009
ITACS-Training AG
Zürich

➜ www.isss.ch 12. ISSS Berner Tagung für Informationssicherheit 
«ICT-Riskmanagement»

26.11.2009
Hotel Bellevue
Bern

Wo nichts anderes vermerkt, finden die Veranstaltungen/Kurse in den Schulungsräumlichkeiten von  
ITACS Training AG, Stampfenbachstrasse 40 (5 Geh-Minuten vom Hauptbahnhof), 8006 Zürich, statt.
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ITACS Training AG 
Stampfenbachstr. 40
CH-8006 Zürich
Tel. +41 44 444 11 01
kurse@itacs.ch

Details und andere Kurse siehe
unsere Homepage: ➜ www.itacs.ch

Unsere offiziellen Zertifikatskurse starten Anfang Juli
Kurzfristige Anmeldung ist bei allen Kursen noch möglich

CISA-Vertiefungskurs 2009|2 • 6. Juli – 17. November 2009 • ➜ Jetzt anmelden
Vertiefungskurs IT-Revision, IT-Kontrolle, IT-Sicherheit, IT-Governance und CISA-Prüfungsvorberei-
tungskurs.

CISM-Vertiefungskurs 2009|2 • 7. Juli – 18. November 2009 • ➜ Jetzt anmelden
Vertiefungskurs Konzeption, Governance und Management der Informationssicherheit, Risiko-
Management, Reaktionsmanagement und CISM-Prüfungsvorbereitungskurs.

CGEIT-Vertiefungskurs 2009|2 • 8. Juli – 19. November 2009 • ➜ Jetzt anmelden
Vertiefungskurs IT-Governance: strategische Ausrichtung, Wertschöpfung, Risikomanagement, 
Ressourcen-Management und Leistungsmesung und CGEIT-Prüfungsvorbereitungskurs

ITACS Training ist der offizielle Ausbildungspartner
des ISACA Switzerland Chapter www.isaca.ch

143 x 115 mm

Willkommen im SPOL Training-CenterProjektrisiken einfach und effizient managen!

pmplus+ unterstützt das Risikomanagement
Die Kunst des Risikomanagements ist es, die Risiken zwar zu erkennen, diese aber nicht übergebührend
zu fokussieren, sondern richtig zu bewerten und entsprechend geeigneten Massnahmen einzuleiten.

pmplus+ ermöglicht Ihnen in einfacher Form, die Risiken aller Projekte zusammen zufassen, deren
Entwicklung zu verfolgen sowie qualifiziert zu beurteilen. pmplus+ unterstützt die Anforderungen von IKS.

Überzeugen Sie sich selbst! – Melden Sie sich heute noch an unter www.pmplus.ch und verlangen Sie
die Demo Projektlizenz - 2 Monate gratis.

Interessiert? Frau Kathrin Ehrler steht Ihnen gerne für Fragen unter
041 747 30 60 oder kehrler@spol.ch zur Verfügung.


